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Rückblick auf die beiden Weihnachtsmarktemp-

fänge der Westerwald Bank in Altenkirchen und 

Hachenburg: Besondere Momente und Begeg-

nungen in der Adventszeit  

Die Adventszeit: Zeit der Vorfreude, Begegnung und des 

Innehaltens. Die traditionellen Weihnachtsmarktempfänge 

der Westerwald Bank eG laden dazu ein, in besinnlicher 

und festlicher Atmosphäre gemeinsam auf das Jahr zu-

rückzublicken und die besondere Magie der Vorweih-

nachtszeit zu erleben. 

Menschen verbinden, Gemeinschaft stärken 

Dr. Ralf Kölbach, Vorstandssprecher der Westerwald Bank, 

freute sich zusammen mit seinen Vorstandskollegen Mar-

kus Kurtseifer und Andreas Tillmanns, über 300 Gäste am 

28. November in der Filiale Altenkirchen und fast 600 

Gäste am 10. Dezember in der Filiale Hachenburg begrü-

ßen zu dürfen. Die musikalische Untermalung durch die 

Band „GuitaJon“ und die stimmungsvolle Performance der 

Sängerin Lydia Ly mit Begleitung sorgten an den jeweili-

gen Standorten für ein einzigartiges, feierliches Ambiente. 

Wertschätzende Worte aus der Region 

Die Begrüßung in Altenkirchen übernahm Dr. Kölbach und 

hob hervor: „Es erfüllt uns mit großer Freude, inmitten der 

Adventszeit Menschen zusammenzubringen. Die persönli-

chen Begegnungen und der offene Austausch sind für un-

sere Gäste und für uns von unschätzbarem Wert.“ In seiner 

weiteren Rede blickte Dr. Kölbach auf das herausfordernde 

politische und wirtschaftliche Umfeld im zurückliegenden 

Jahr. Das kommende Jahr 2026 sei ein Jahr der Weichen-

stellung, so Kölbach. Mittels massiven Bürokratieabbaus 

einerseits und über Investitionen in Innovation und Nach-

haltigkeit andererseits könne hingegen die Zukunftsfähig-

keit gesichert werden.  

Im Anschluss richteten in Altenkirchen Fred Jüngerich 

(Bürgermeister der Verbandsgemeinde Altenkirchen-Flam-

mersfeld), Ralf Lindenpütz (Bürgermeister der Stadt Alten-

kirchen) und Thomas Wunder (1. Vorsitzender des Aktions-

kreises Altenkirchen) persönliche Worte an die Gäste und 

würdigten das regionale Engagement der Bank. 
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„Die außergewöhnliche Resonanz auf unsere Weihnachts-

marktempfänge zeigt, wie wichtig es ist, Traditionen zu 

pflegen und Menschen in einen wertschätzenden Dialog 

zu führen. Der Westerwald ist unsere Heimat und dieses 

Miteinander prägt unser Engagement seit jeher“, betonte 

Markus Kurtseifer beim Weihnachtsmarktempfang in 

Hachenburg. 

Die Bedeutung verlässlicher regionaler Partnerschaften 

unterstrichen mit Gabriele Greis (Bürgermeisterin der Ver-

bandsgemeinde Hachenburg) und Stefan Leukel (Bürger-

meister der Stadt Hachenburg) auch in Hachenburg Vertre-

ter der kommunalen Politik. 

 

Besondere Erlebnisse für die Jüngsten 
Zu der langlebigen Tradition und dem regionalen Engage-

ment zählt ebenfalls das Anliegen der Westerwald Bank, 

auch den Kindern in unserer Region alljährlich unvergess-

liche Erlebnisse in der Vorweihnachtszeit zu bescheren. So 

wurde in Altenkirchen das Kaspertheater „Ki Ka Kasper 

sucht den Weihnachtsbaum“ der öffentlichen Bücherei der 

evangelischen Kirchengemeinde durch die Bank unter-

stützt, während in Hachenburg das Stück „Der Weih-

nachtsapfel“ mit Martina Hering von „Guck‘ mal - das mo-

bile Figurentheater“ für leuchtende Kinderaugen sorgte. 

Die Westerwald Bank dankt allen Mitwirkenden, Helferin-

nen und Helfern sowie den Gästen für ihr Vertrauen und 

ihre langjährige Verbundenheit. Die traditionellen Weih-

nachtsmarktempfänge sind weiterhin ein lebendiges 

Zeugnis für die Werte und den Zusammenhalt im Wester-

wald. Mit Zuversicht und Optimismus blickt die Bank auf 

das kommende Jahr – verbunden mit dem Versprechen, 

das Miteinander im Westerwald weiterhin aktiv zu fördern. 


